et: 
7 


Berlin jugehenden Mi falungen erden vom 
Reichstage 120 Millionen die Armee, ſpeciell 


34, Jahrgang. 
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Kbend-Ausgabe, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Novbr. (Privattelegramm.) Aus 
Lindenfels im Odenwald wird gemeldet: Die 
geſtern hier veranftaltete antiſemitiſche Ver 
ſammlung hat mit großem Gkandal geendet. 
Dr. Böckel und ſein Genoſſe Firſchel wurden von 
zwei Gendarmen nach Bensheim escorlirt. 

London, 3. November. (W. T.) Reuters 
Bureau wird aus Yokohama gemeldet: Bisher 
iſt es unmöglich geweſen, den Umfang der durch 
das Erdbeben angerichteten Zerſtörungen ſicher 
feſtzuſtellen. die Behörden ſchätzen die Verluſte 
auf 4000 Todte, 5000 Verwundete und 50 000 zer- 
ſtörte Käufer. Europäer follen nicht umgekommen 
fein. Das Erdbeben hat ſich bis in die See aus- 
gedehnt. 

Rom, 3. Novbr. (Privattelegramm.) Heute 
um 1 Uhr findet die Eröffnung der Friedens ⸗ 
conferenz im großen Nathhausſaal ſtatt. Der 
Herzog von Sermoneta hält die Begrüßungs⸗ 
rede, worauf Präſident Biancheri den Congreß 
eröffnet. Es folgen dann Beſprechungen in den 
Abtheilungen. Abends findet eine Feftvorftellung 
im Coſtanzia-Theater ſtatt. Morgen um 11 Uhr 
beginnt die erſte Conferenzſitzung im Kunſtpalaſt. 

Krakau, 3. Novbr. (Privattelegramm.) Die 
Direction der Warſchau-Wiener Eiſenbahn iſt von 
der Behörde beauftragt, die Bahnbeamten zu 
Beiträgen für die Nothleidenden in den rufji- 
ſchen Gouvernements aufzufordern. — In Modo- 
zepow find Arbeiterunruhen in Folge der Brob- 
theuerung ausgebrochen. Zahlreiche Verhaftungen 
haben ſtatigefunden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. November. 
Zu den nächſten Parlaments-Geſſionen. 


Berathung über die Handelsverträge 
5 ren, de r „ ach 


für die Artillerie, gefordert Dazu 

kämen noch die Ferderungen für die Marine. 
Der preußische Landtag wird nach den 

„N. N. N.“ ſchwerlich vor dem 15. Januar k. 3. 


berufen werden. 


lärung des „Reichsanzeigers“ über die 
has Erpedition Emin Paſchas. 

Obgleich der „Reichsanzeiger“ ſchon in ſeiner 
Nummer vom 28. Oktober die Thatſache mit- 
getheill hat, daß Emin Paſcha die deutſche Inter- 
eſſenſphäre nase habe, indem er Anfang 
Juli und zwar mit Dr. Stuhlmann und feiner 
Expedition von dem Albert-Edward-See nach 
dem Albert-See aufgebrochen ſei, wird von ihm 
befreundeter Seite wiederholt der Verſuch ge- 
macht, gerade dieſe Thatſache in Abrede zu ſtellen 
und vor allem der Annahme entgegenzutreten, 
daß Emins Ziel zunächſt wenigſtens Wadelai ſei. 
Der „Reichsanzeiger“ fügt nun der neulichen 
Notiz hinzu, daß der hkaiſerliche Botſchafter in 
London ſofort nach dem Eintreffen der bezüg- 
lichen Meldung des Gouverneurs v. Soden Lord 
Salisbury die Erklärung abgegeben habe, daß 
Emin ſeinen Inſtructionen zuwider gehandelt 
habe, indem er mit der Expedition die engliſche 
Intereſſenſphäre betreten. Gleichzeitig druckt die 


Stadt - Theater. 


Signor Francesco d' Andrade eröffnete geſtern 
mit „Rigoletto“ eine, wie wir hören, kurz be- 
meſſene Reihe von Gaſtſpielen an unſerer Bühne, 
wo wir ihn und ſeine unvergeßlichen Schöpfungen 
im vorigen Jahre bereits begrüßt und fein Genie 
ausführlich gewürdigt haben. Unſere Bewunde⸗ 
rung für die Unerſchöpflichkeit dieſes Genies an 
geſanglichen und e Mitteln, 
für die Weisheit und die Freiheit in ihrer 
Anwendung iſt dieſelbe geblieben; wir können 
uns darüber weder wörtlich wiederholen, 
noch nach ſo kurzer Zeit einen anderen 
Ausdruck für dieſe Bewunderung künſtlich 
uns abgewinnen. Für d'Andrades RNigoletto 
— n. b. nicht für Verdis 
Gefühl aber geſtern im Vergleich zur vorjährigen 
Darſtellung gesteigert; wir hatten es von dem 
berühmten Künſtler damals wohl verſtanden, daß 
jenes Dibriren der Stimme, welches weder Zre- 
moliren, noch Detoniren und überhaupt nichts 
Paſſives war, ein Aunftmittel ſein ſollte, um das 
Uebermaß der Leidenſchaftlichkeit des en 
wider Willen auszudrücken; da es nun aber on 
immer die Reinheit des Tones beeinträchtigte, 


und man die Oper doch verzeihlicher Weiſe, um 


wirklich fingen zu hören, beſucht, ſo vermochten 
wir dem Künſter une Wahl jenes Mittels nicht 
beiuſtimmen. Geſtern war es verſchwunden, 
die Leidenſchaftlichkeit lag, was den Ge- 
fang an ſich betrifft, in der Klangfarbe, 
das Edelmetall der Stimme erſchien frei von 
allen Schlacken, das Problem, den bel cunto 
mit der Giftigkeit der im größeren Theile dieſer 
Rolle auszudrückenden Leidenſchaften zu ver⸗ 
einen, gewiß eines der ſchwierigſten, wenn anders 
noch eine irgend wie menſchlich glaubliche Geſtalt 
den Sinnen hier vorgeführt werden ſoll, war 


— hat ſich dieſes 


„Nat.-Ztg.“ eine Zuſchrift des Dr. Karl v. d. Steinen 
in Marburg ab, welche u. a. beſagt, Emin habe 
in feinen Briefen an denſelben nicht eine Silbe 
geäußert, weiche auf die Abſicht eines Zuges 
nach Wadelai und eines Uebergriffes in das 
engliſche Gebiet hindeute. Zunächſt ſei es, nach 
einem Schreiben vom Februar d. J., feine Abſicht 
geweſen, nach Ruhanda und von da nach 
Kamerun zu gehen. Das Schreiben Emins vom 
Februar d. war von Bukoha datirt, wo Lieute⸗ 
nant Langheld die dort gegründete Station am 
1. Februar übernommen hatte. Emin war im 
Begriff, von Bukoha aus weſtlich zunächſt nach 
Karagwe und von da nach Ruhanda zu ziehen. 
Dieſen Plan wird er in der Zwiſchenzeit ausge- 
führt haben. Von Ruhanda aber iſt er nach der 
Meldung des Gouverneurs nach Norden zum 
Albert Edward-See gegangen und hat Anfang 
Juli den Weitermarſch nach dem Albert-See, 
alſo noch weiter nach Norden, angetreten. Mit 
der Annahme, daß das Ziel Emins Kamerun 
ſei, iſt dieſes Dorgehen in keiner Weiſe in Ein- 
klang zu bringen. Go wohlgemeint die Der- 
öffentlichung des Herrn v. d. Steinen auch fein 
mag, ſo lange nicht nachgewieſen iſt, daß die 
Meldung des Gouverneurs v. Soden auf einem 
falſchen Bericht beruht, bleibt die Annahme be- 
ſtehen, daß Emin in der That die engliſche 
Fe a ic betreten hat. 
beſchränkt ſich die Mittheilnng des geſtrigen 
„Reichsanz.“ auf Emin Paſcha. die Angabe 
der „Norning-Poſt“, daß die haiferlihe Bot- 
— in London eine gleiche Erklärung wie die⸗ 
enige bezüglich Emins auch bezüglich des Ein- 
dringens des Dr. Peters in die engliſche Inter- 
eſſenſphäre abgegeben habe, hat der „Reichs- 
anzeiger“ bisher nicht beſtätigt. Wenn die Mit- 


iheitung des engliſchen Blattes richtig iſt, müßte 
die Regierung doch von einer ſolchen Competenz⸗ 
überſchreitung des Dr. Peters Kenntniß erlangt“ 
haben. In einem Punkte entſpricht übrigens 
die Angabe der „Morning-Poſt“ den Thatſachen“ 


nicht. Die Erklärung der Reichsregierung, daß 


deutſche Untertanen und Beamte in Oftafrika 
angehalten werden, die beſtehenden Verträge zu 
achten, ſoll nach der „Morning-Poſt“ ſich mehr 
direct auf Dr. Peters bezogen haben; dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zufolge bezog ſich die Erklärung ganz 
direct auf Emin Paſcha. Jedenfalls iſt durch dieſe 


Erklärung dafür gelorat, daß etwaige Grenz.“ 
ua dene ehungen zwiſchen Deutſchland 
und England nicht in Frage ſtellen können, und 


das iſt fürs erfte die Hauptfache, 1 


Der 6 twurf über die N 
befhränhter Haftpflicht und die Due 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ſoll nicht 
den Erwerbsgeſellſchaften allein zu Gute kommen. 
Allerdings werden ſich dieſe in erſter Reihe, ſo⸗ 
weit für fie die Formen der Actiengeſellſchaft, 
der offenen Handelsgeſellſchaft und der Genoſſen⸗ 
ſchaft nicht zutreffen, der neuen Form bedienen, 
aber es ſteht nichts im Wege, daß auch gemein- 
nützige Unternehmungen in dieſem Rahmen ihre 
Thätigkeit entfalten. Ganz beſonderen Nutzen 
werden jedoch von der neuen Geſellſchaftsform 
die zur Gewinnung von Rübenzucker gebildeten 
Unternehmungen haben. Vielfach find die Zucker- 
fabriken derart begründet, daß jeder ihrer Theil⸗ 
nehmer die Baupflicht für ein gewiſſes Quantum 
Rüben übernommen hat. In Ermangelung einer 
anderen Geſellſchaftsform mit befhränkter Haftung 
ſind dieſe Fabriken meiſt als Actiengeſellſchaften er⸗ 
richtet worden, obgleich hier von einem Bedürfniß 
oder auch nur der Möglichkeit, den mitder Rübenbau- 
pflicht belaſteten Mitgliederantheilen den Charakter 
von marktgängigen Werthpapieren zu geben, 
nicht die Rede ſein kann. Nun 100 aber das 
Reichsgericht eine Entſcheidung gefällt, wonach 
erer 


glücklich gelöſt. Und wie ein jo großer Künſtler 
am wenigſten ſich entſchließt, eher auf ſeinen 
Lorbeern auszuruhen, als er vom Singen ſelber 
auszuruhen gedenkt, fo fanden wir auch den großen 
d' Andrade noch größer als vordem in der Schärfe 
der mimiſchen Ausprägung feiner In⸗ 
tentionen, in der ſpielenden Leichtigkeit, 
der abſoluten Glätte des Fluffes und in der 
Unmerklichkeit der Uebergänge, in denen er fie 
mit einander verknüpfte und vermittelte, 
natürlich die Fälle ausgenommen, wo ein jäher 
Sturz aus einem Affect in den anderen eben 
das iſt, was die Situation fordert; wie dort, wo 
der frivole Derbrecher bei dem Grundtriebe der 
Boterliebe erfaßt, unter dem Fluche des greifen 
Monterone grauſend erſtarrt, deſſen Tochter er 
hat rauben helfen, und ähnlich, nur nicht jo grell, 
aber doch zuletzt ſchnell dort, wo er aus dem ver- 
zweifelten Verſuch, die Schaar feiner Feinde mit 
ſeiner einzelnen Kraft zu durchbrechen, damit er 
zu der ihm entführten Tochter gelange, zu der 
feinem Weſen ſonſt im Tiefſten widerſtrebenden 
Bitte und zu den fonft ihm von je verſagten 
Thränen übergeht. das Ungeheure an Gleich- 
giltigkeit gegen jede Art Verbrechen hat ſchwerlich 
je in einer Bruft mit reiner Baterliebe zuſammen 
gewohnt; ſo wie es unmöglich iſt, daß die 
gewiegteſte Liſt in der Ausführung böſer 
Pläne je in einem Kopf mit der Thorheit wohne, 
die plötzlich das eigene ſchlichte Haus, das einen 
höchſten, ängſtlich gehüteten Schatz, eben jene 
Tochter, in ſeinen Mauern birgt, mit einem 
fremden, demſelben Manne ſonſt wohlbekannten 
Palaſt verwechſelt: kein Gott vermag aus dieſen 
widerſprechenden Elementen ein menſchliches ganzes 
glaubwürdig zu geſtalten. Aber was möglich 
bleibt, dies wenigſtens mit jeder Situation einzeln 
genommen zu ihun und den Augenblick über ⸗ 
zeugend zu geftalten, das vollbringt d Andrade mit 
feinen muſtkaliſchen und mimiſchen Mitteln in er- 


D g 5 
me von Sonntag Abend und Montag früh. 
Preis pro Quartal 3, 


Auffälliger Weiſe 


r 
uckerfabrinen. 
Die in Ausſicht genommene neue Form der | ba 
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1891. 


davon ausgegangen werden muß, daß eine Per- 
bindung der Verpflichtung zum Rübenbau mit 
der Mitgliedſchaft als ſolcher bei der Actiengeſell⸗ 
ſchaft rechtlich unmöglich iſt und daß ſtatutariſche 
Bedingungen, welche in dieſem Sinne getroffen 
find, der Giltigkeit entbehren. Den betreffenden 
Geſellſchaften blieb alſo nur übrig, die Rüben- 
baupflicht ihrer Mitglieder durch ſelbſtändige 
außerhalb des Geſellſchaftsverhältniſſes ſtehende 
Verträge feſtzuſtellen, ein Auskunftsmittel, das 
dem Zweck und der wahren Natur des Ver- 
hältniſſes nicht entſpricht und, wie neuere 
Erfahrungen gezeigt haben, auch praktiſch zu 
fühlbaren Mißſtänden führt. Ein wichtiges Charak- 
teriftikum der neuen Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung beſteht nun darin, daß bei ihr auch 
andere als Kapitaleinlagen zum Gegenſtande 
der Mitgliedspflicht gemacht werden können, 
während dies nach der oben erwähnten Reichs- 
gerichtsentſcheidung bei der Actiengeſellſchaft aus- 
geſchloſſen iſt. Nach dem neuen Geſetzentwurf 
können die Theilnehmer im Geſellſchaftsvertrage 
neben ihren Kapitaleinlagen auch Leiſtungen 
anderer Art zu Gunſten der Geſellſchaft über- 
nehmen. Die im übrigen im Geſetze getroffenen 


zwingenden Vorſchriften wegen der Kapital- 


einlagen dürfen jedoch bei der Regulirung ſolcher 
Leiſtungen nicht geändert werden. Damit können 
für jene Juckerfabriken alle bisherigen Weite 
rungen und Mißſtände beſeitigt werden, wie auch 
andere Unternehmungen gerade von dieſer Ein- 
richtung Vortheil haben werden. 

Wie übrigens die „B. P. N.“ hören, iſt es in 
Ausfiht genommen, in dem neuen Geſetzentwurf 
omohl einen Mindeſtbetrag des Gtammhapitals 
ür die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung als 

auch für die Stammeinlage jedes Geſellſchafters 
feſtzuſetzen. Der erſtere ſoll auf 20 000 Mk., der 
letztere auf 500 Mk. fixirt werden. 


Mitteleuropäiſche Zeit im Eiſenbahndienſt. 


Wie bereits 1 iſt die Einführung der 
mitteleuropäiſchen Zeit auch im äußeren Eijen- 


bahndienſt — auf ſämmtlichen Fahrplänen, Bahn- 


hofsuhren etc. — für die bairiſchen, württem- 
bergiſchen und badiſchen Staatsbahnen, ſowie 
für die rechts des Rheines liegenden bairiſchen 
deen vom 1. April 1892 ab geſichert. 


Zeitpunkte ab zur Durchführung gelangen. | 
werden die ſüdlich des Mains gelegenen Eijen- 
bahnen ſich ausnahmslos einer einheitlichen Zeit- 


nah Züge Ortszeit, für die nach Süden 
ahrenden die hier um 25 Minuten von der Ortszeit 
abweichende mitteleuropäiſche Zeit gelten ſollte. 


Die Stellung Numäniens zum Dreibunde, 


Wie der „Kreutg.“ aus Rom berichtet wird, 
iſt man in den maßgebenden Kreiſen der Ueber- 
zeugung, die auch in den in Beziehungen zur 
Regierung tehenden Organen, wie der „Italie“ 
und „Opinlone“ zum Ausdruck kommt, daß 
ebenſo wenig als in Monza in Berlin irgend 
welche Abmachungen getroffen worden feien und 
daß von einem Eintritte Rumäniens in den Drei- 
bund oder einer Uebernahme vertragsmäßiger 
Verpflichtungen, ſei es feitens Rumäniens, fei es 
ſeitens des Dreibundes gegenüber demſelben, nicht 
die Rede geweſen. Wohl aber wird es ftill- 
ſchweigend als auch ohne einen ſchriftlichen Ber- 
trag geſichert betrachtet, daß, wenn der Fall ein- 
ſtaunlichem Maße. Alle dieſe Meiſterſchaft ließ ſoweit 
dem Anſpruchsvollſten nichts zu wünſchen übrig, 
als leider einen künſtleriſch edleren Zweck, den 
auch der Beſcheidenſte für die Anwendung ſolcher 
Zähigkeiten, ſolch eines Doppeltalentes ſich hätte 
wünſchen dürfen. Aber Rigoletto! dieſe ſchlimme 
Ausgeburt einer in Frankreich ſelbſt ſchon ver- 
ſchollenen Richtung der Romantik, und der wüſten 
überreizten Phantafie eines Victor Hugo, die fo 
wunderlich das Phantaſtiſche mit dem Realiftifchen, 
photographiſch einzeln genommen Naturwahren ver- 
einigt, nun hier von der Mufik einbalſamirt, die 
außerdem alles dehnt, was ſeiner Natur nach 
kurz iſt und Schlag auf Schlag ſich vollendet, 
daher ſie ſolchen Sujets eben ſich nicht widmen 
müßte — das letzte Extrem davon iſt neueſtens 
die Cavalleria rusticana. 

Wiſſen wir es wirklich nicht ohnedies gut genug, 
daß Laß und Neid, Mißgunst und Rache im Leben 
weit häufiger find, als Wohlwollen und Geelen- 
größe? daß das Verbrechen in tauſend Fällen 
En iſt, als die Unſchuld, und daß außer der 

ücke der Menſchen noch die des Zufalls und 
des Irrthums oft das höchſte Glück und die 
ſchönſten Hoffnungen zerſtören? Muß erſt der 
Dichter kommen, gar im Bunde mit dem Mufiker, 
um uns von der Bühne her dieſe traurige Wahr- 
heit ins erbangende Kerz zu prägen, ohne irgend 
welches verſöhnende Element? Wer heute wie wir 
das Unglück hat, das Theater immer wieder und 
immer noch ernſt nehmen, mehr in ihm erblicken 
zu wollen, als ein passe-temps für den Abend, 
kann es bei aller Bewunderung für den einzelnen 
Künſtler doch nur in e anſtrengender 
Erregung verlaſſen, wenn er jo das Genie, das 
ande und Erfreulichſte, das dem Menſchen zu 

heil wird, in den Dienft der glänzenden Barbarei 
gezogen ſieht. Aber es iſt doch noch ein größeres 
Unglück, wenn oder vielmehr daß das Theater 
in feinem innerſten Weſen nicht mehr ernſt ge- 


amit 


treten ſollte, in welchem Rumänien fih über 
ſeine Stellungnahme offen und durch die That 
entſcheiden müßte, dieſe Entſcheldung nur in dem 
Sinne ausfallen könne, dem Dreibunde als Ver- 
bündeter zu dienen, und wenn es zum Kriege 
käme, den Vorpoſtendienſt gegenüber Rußland zu 
übernehmen. 


Wahrung der ungariſchen Selbſtändigheit. 

Wie ſehr man in Ungarn darauf bedacht iſt, 
die ſtaatliche ee ig gegenüber Defter- 
reich zu wahren, ergiebt ſich aus folgendem Vor- 
gang in der geſtrigen Sitzung des Zinanzausſchuſſes 
des Unterhauſes in Peſt. der Abg. Pazmandy 
wies darauf hin, daß die Umſchrift der öſter⸗ 
reichiſchen Münzen immer noch mit der ftaats- 
rechtlichen Lage im Widerſpruch ſtehe. Der Finanz- 
miniſter erwiderte, er habe die Frage bereits bei 
dem öſterreichiſchen Finanzminifter in Anregung 
gebracht, eine Löſung fei bei der Umprägung der 
öſterreichiſchen Münzen zu gewärtigen. 


In der letzten Sitzung der bulgariſchen 
Sobranje 

wurde der zur Beantwortung der Thronrede vor- 
gelegte Adreßentwurf mittels Acclamation ge- 
nehmigt. Nach Verification der Wahlvollmachten 
beantragte der Präſident, die Sobranje möge an- 
läßlich des Hinſcheidens des Minifters Beltſcheff. 
der als ein Opfer für die Freiheit Bulgariens ge- 
fallen ſei, Trauer und Theilnahme ausdrücken. 
Die Berfammlung kam dieſer Aufforderung durch 
Erheben von den Sitzen einhellig nach. 


Aus Argentinien. 

Nach einer Pariſer Meldung aus Buenos- 
Ayres werden als Candidaten für die im nächſten 
Frühjahr ſtattfindende Wahl zum Präſidenten 
genannt: Dr. Ariſtobulo del Palle, Dr. Manuel 
Guinſana und Dr. Luis Pena. Erſterer, deſſen 
Candidatur von Romero und Roca unterſtützt 
werde, ſolle die meiſten Ausſichten haben. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Nopbr. Heute hat eine Sitzung des 
preußiſchen Staatsminiſteriums ſtattgefunden. 
Zum 13. November iſt der ſtändige Ausſchuß 
des Landes-Eiſenbahnraths zu einer Sitzung 
hierher einberufen, auf deren Tagesordnung der 
Entwurf einer Umarbeitung des Betriebsregle- 


ments, ſowie Anträge der ftändigen Zarif-Com- 
mif ſtehen. 810 L * r 
* Der Bund der Berliner Grundbeſitzervereine 


ladet die Berliner 3 für die nächſte 
Woche zu einer Derſammlung ein, um in An- 
knüpfung an den haiferlihen Erlaß über den 
Prozeß Heinze Stellung zu nehmen zu dem Pro- 
ir ng Uichant 

n die Baugeſellſchaft „Eigenhaus“ in 
Berlin hat der Kaſſer . —.— or Oktober ein 


Cabinetsſchreiben richten org in welchem er 


der bereits bekannten Abſicht Ausdruck giebt, 
zwei Käuſer der Geſellſchaft in der Colonie Bies- 
dorf für eigene Rechnung zu erwerben. Der 
Kaiſer läßt in dem Schreiben feine Sympathie 
für das Unternehmen ausſprechen und fließt 
mit folgenden bereits früher im nichtamtlichen 
Theile des „Reichsanzeigers“ angedeuteten Sätzen: 
„Seine Majeſtät geben ſich der Kofſnung hin, daß 
Allerhöchſtihr Beiſpiel recht viele Wohlthäter zu 
ähnlichem Vorgehen veranlaſſen werde und daß 
dem Unternehmen auch ſeitens der unter den 
jetzigen Wohnungsverhältniſſen leidenden Kreiſe 
der Berliner Bevölkerung ein reges Intereſſe ent- 
gegengebracht werde.“ 

* Süngft hat zwiſchen Vertretern des 3 
Fiſchereivereins, ſowie Bevollmächtigten der 
preußiſchen und niederländiſchen Regierung in 
Köln eine Conferenz ſtattgefunden, auf welcher 
die Vereinbarung getroſſen wurde, im kommenden 
Winter im Rhein rund 4 Millionen junger Lachſe 
ß ² AA. ̃⅛ê INT NIEREN 


nommen wird, daß nachgerade alles Furchtbare, 
Schickſalsſchwere, alle tiefften und höchſten, alle 
edelſten und alle ſchändlichſten Regungen des 
Menſchenherzens zum bloßen Unterhaltungsſtoff 
verwendet werden: auf dieſem Wege wirkt das 
Theater, wirkt die Kunſt, die ſelbſt als höchſte 
Blüthe der Cultur entſtand, nicht civiliſirend, 
ſondern nothwendig brutaliſirend. Dieſer Re- 
flexionen können wir uns einem fo eindringlichen 
Vorkommniß gegenüber doch nicht entſchlagen. 
Die Aufführung des „Rigoletto“ verdiente auch 
als Ganzes alle Anerkennung: Fräulein Hoff- 
man hielt ſich tapfer als Kilda dem Gaſte 
gegenüber und brachte es zu harmoniſchen 
Wirkungen mit ihm durch Energie und Zertig- 
keit in Geſang und Spiel, nur möchte ſie nicht 
ſtets „Js“ ſtatt „Ich“ ſagen u. ſ. f. Kerr Lunde 
lang den Grafen friſch und ſicher, in der Höhe 
freilich klang die Stimme wieder etwas gepreßt — 
eine dankbare Aufgabe iſt dieſer Graf übrigens 
nicht; den Monterone gab Kerr Miller, den 
Sparafucile Herr Düſing, beide mit ſchöner 
charaktervoller Auffaſſung; die Maddalena des 
Fräulein Neuhaus ſchien uns mehr in Berlin 
als in Italien zu Haufe, wo man es beſſer 
verſteht, die Derworfenheit mit dem Schleier der 
Grazie zu bedecken und beides in der Darſtellung 
künſtleriſch auszugleichen. Doch hatte fie muſikaliſch 
ihren Antheil an dem Gelingen des Ganzen in 
dem Quartett des dritten Aktes, in welchem der 
Graf eine der wenigen wirklichen Melodien 


der Oper zu fingen hat. Diejes Quartett und 


der ganze Akt ging beſſer als im vorigen Jahre, 
er ging gut; ſo daß man nicht mehr bloß der 
Birtuofenleiftung des Sinen gegenüber war. Für 
den erſten Akt hatte die Direction eine ſehr ſchöne 
Saaldecoration hergeſtellt. Kerr Kapellmeiſter 
Kiehaupt dirigirte die Oper ganz Ihrem Hane 
gemäß. Dr. C. Fuchs, 


— — 


aüszüſetzen. Die Niederlande 


Bigelow, deſſen bekannte, auf 


unter anderen zwei 


gleichen Theilen hergeſtellt iſt. 


* Die Vorverhandlungen, die ſeit geraumer Zeit 
zwiſchen dem Oberpräſidium in Breslau und 
den Diöceſan-Biſchöfen von Breslau, Prag und 
Olmütz bezüglich der Bildung der ſogenannten 
Sperrgelder-Commiſſionen gepflogen wurden, 
ſind nunmehr zu einem befriedigenden Abſchlußz 


gelangt, indem, wie die „Schleſiſche Zeitung“ be- 


richtet, zwiſchen dem Oberpräſidium einerſeits 
und dem Zürſtbiſchof Dr. Kopp von Breslau, dem 


Cardinal - Fürftersbiihof Grafen Schönborn von 


Prag und dem Cardinal - Zürſterzbiſchof Land- 
grafen Fürſtenberg von Olmütz andererſeits be- 


züglich der Perſonen, die dem Eultusminifter als 
Mitglieder der drei Sperrgelder-Commiſſionen in 


Dorſchlag zu bringen find, eine Einigung erzielt 


worden iſt. Die Entſcheidung des Cultusminiſters 
über die endgiltige Zuſammenſetzung dieſer Com- 
miſſionen ſteht noch aus. 

* Das „Deutihe Colonialblatt“ veröffentlicht 
in ſeinem amtlichen Theil folgende allerhöchſte 
Ordre über die Anrechnung von Kriegsjahren 
für bie aus dem acliven Dienſt zur Truppe des 

eichs-Commiſſars für Sſt-Afrina übergeiretenen 
Militärperſonen: Ich beſtimme, daß die mili⸗ 
täriſchen Unternehmungen der Truppe des Reichs- 
commiſſars für Oſt -Afrika im Sinne des $ 28 
des Geſetzes, betreſſend die Penſionirung und Der- 
ſorgung der Militärperſonen des Reichs heeres und 
meiner Marine u. ſ. w., vom 27. Juni 1871 


31. März 1873 als Zeldzug anzu- 
ſehen ſind. Denjenigen aus dem Heere oder 
meiner Marine zu dieſer Truppe übergetretenen 
Militärperſonen, welche in je einem der Jahre 
1889. 1890 und 1891 an einem Gefechte Theil 
genommen haben, kommt je ein Ariegsjahr zur 
Anrechnung. Der Theilnahme an einem Gefecht 
iſt eine fortlaufende Dienſtzeit von zwei Monaten 
in je einem der drei vorbezeichneten Jahre gleich- 
zuſtellen, mit der Maßgabe, daß, wo zwar eine 
fortlaufende Dienſtzeit von zwei Monaten vorliegt, 
ihr Ende aber nicht in daſſelbe Kalenderjahr wie 
ihr Anfang fällt, ein Kriegsjahr zur Anrechnung 
kommt. 

Gegeben Neues Palais, den 24. Oktober 1891. 

Wilhelm J. 
v. Caprivi. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. Novbr. Der Kaiſer machte heute 
dem König und der Königin von Griechenland 
einen längeren Beſuch. der König geleitete jo- 
dann den Aalfer bis zum Wagen und verab- 
ſchiedete ſich auf das „herzlichite. Unmittelbar 
darauf ſtattete der König dem Kaiſer einen 
Gegenbeſuch ab. (W. T.) 

Schweiz. 


Bern, 2. Novbr. Am nächſten Sonnabend 
findet hier eine Conferenz zwiſchen dem Bundes- 
rath Welti und den Delegirten der Cantone 
Bern, Freiburg, Waadt und Wallis in Betreff des 
Simplontunnels ſtatt. (W. K.) 

Frankreich. 5 

Algier, 2. Nov. Das Befinden des Cardinals 

avigerie hat ſich erheblich gebeſſert. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 1. Noobr. Die finanziellen Berhand- 
lungen zwiſchen der 


Bank von Spanien und 
einem Pariſer Haufe find, dem Vernehmen 
nach, zum Abſchluß gelangt; der Vertragsent⸗ 
wurf ſoll Mittwoch unterzeichnet werden. Ueber 
die weſentlichen Beſtimmungen des Vertrags ver- 
lautet, daß das der Bank bereits vordem ge- 
währte Darlehn von 50 Millionen Francs er- 
neuert wird und die Bank darüber hinaus einen 
Dorſchufß von 100 Millionen Francs in Gold 
erhält. Die Rückzahlung des Darlehns würde 
in verſchiedenen längeren Friſten zu erfolgen 
haben. Es wird ferner mitgetheilt, daß der 
Bank das Darlehn unter ihrer alleinigen Garantie 
gewährt wurde. W. T.) 


Von der Marine. 


* Die zum Uebungegeſchwader gehörenden Schiffe 
„Deutſchland“ (Commandant Capitän zur See Oldekop) 
und Avijo „Pfeil“ (Commandant Corvelten-Capitan 
Borkenhagen) find am 31. Oktober von Chriſtianſand 
in See gegangen und am 1. November in Chriſtiania 
angekommen. — Die abgelöſte Beſatzung des Kreuzers 
„Sperber“ iſt am 31. Oktober unter Führung des 
Capitän-Lieutenants Hobein von Auftralien kommend 
in Bremerhafen eingetroffen. 


Am 4, November: . l. b. 5 
S.A. 7.7, G.U.4.20, Danzig, 3. Nov. M l se 


Meiterausfichten für Nütwoch, 4. November, 
und zwar für das nordöfttihe Deutſchland: 
Wolkig, bedeckt; Niederſchlege, Nebeidunft 

feuchte Luft. 

Für Donnerſtag, 8. Rede 2 
Früh Nebel, ſtark wolkig; bedeckt, Nie 
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or 


erſchläge. 


haben davon 
1½ Millionen übernommen. In den Reft theilen 
fich Preußen und der deutſche Siſchereiverein, 
wobei es dem letzteren für das laufende Jahr 
anvertraut wurde, den auf Preußen fallenden 
Antheil gegen ein Pauſchquantum zu übernehmen. 

* Am Sonnabend gab der amerikaniſche Se- 
ſandte Kerr Um. W. Phelgs ein Abendeſſen, 
an welchem der Staatsminiſter Hr. v. Bötticher 
mit Gemahlin, der Zinanzminiſter Fr. Miquel, 
der Staatsſecretär Fr. v. Narſchall, der engliſche 
Botſchafter Sir Edward Malet und Damen und 
Herren der Geſellſchaſt Theil nahmen. Daſſelbe 
fand ſtatt zu Ehren des nach kurzem Beſuch 
Berlin wieder mit feiner Familie verlaſſenden 
amerikaniſchen Schriftſtellers, Herrn Poultnen 
perjün- 
liche Erinnerungen ‚aus der Jugendzeit ge- 
ſtützte Veröffentlichung über den Kaſſer Wilhelm 
viel beſprochen iſt, ſowie gleichzeitig zur Begrüßung 
von Samuel Langhorne Clemens — oder um 
ihn bei ſeinem Dichternamen zu nennen — von 

ark Twain, der ſeit einigen Tagen mit feiner 
Gattin in Berlin weilt und längere Zeit hier zu 
bleiben gedenkt. Kerr Bigelow iſt, wie wir bei 
dieſer Gelegenheit noch bemerken wollen, ein 
Sohn des früheren amerikaniſchen Seſandten in 
London. Auf Wunſch des Kronprinzen Friedrich 
wurde er mit deſſen älteſten Sohn zuſammen als 
Spielkamerad des Prinzen Wilhelmerzogen undver⸗ 
lebte in Folge deſſen feine ganze Jugend innerhalb 
der kronprinzlichen Familie als treuer Genoſſe 
unſeres jetzigen Kaiſers, der ihn noch heute bei 
jeder Gelegenheit auszeichnet. — Während des 
intereſſanten Nahles bei Herrn Phelps gab es 
eigenartige Gänge von 
„actueller“ und ſogar politiſcher Bedeutung: 
amerikaniſchen Speck und Schinken, deren Ein- 
fuhr zum guten Theile erft in Folge der Be- 
müghungen der Geſandten jetzt wieder geſtattet ift, 
‚und das von Kerrn Murphy empfohlene Miſch⸗ 
brod, das aus Maismehl und Roggenmehl zu 


und des $ 49 des ee vom 


Fur Freitag, 6. November: 
3 früh Nebel, Regenfälle; lebhafter Wind, 
milde. 
Für Sonnabend, 7. November: 
Früh Nebel, meiſt trübe; Niederſchläge, theils 


ſonnig; lebhaft windig, ziemlich milde. Nadht- | 


fröſte. Sturmwarnung f. d. Küſten (SW W.) 


*Barenreiſe.] Ueber die Reife des Kaiſers 
Alexander und jeiner fürſtlichen Zäſte am Gonn- 
abend ſchreibt man der „A. Hart. Itg.“ von der 
ruſſiſchen Grenze: 

„Wie ein ſchwerer Bann lag es ſeit länger denn 


acht Tagen auf einem großen Theile der Bewohner⸗ 


ſchaft des Nachbarlandes. Wurden doch für die Nück⸗ 
kehr des Kaiſers Vorſichtsmaßregeln in einem Umfange 
wie noch nie getroffen. Von der Grenze an bis wohl 
auf die letzte Endſtation, waren beide Seiten der Bahn 
dicht, häufiger in Abſtänden von kaum 10 Mtr., mit 
Soldaten beſetzt, die zum Theil aus recht entfernten 
Regimentern ausgewählt und hieher geſandt waren. 
Für Bewachung der Brücken, Durchläſſe, Uebergänge 
und Waldſtreckhen war außerdem noch ganz beſondere 
Vorſorge getroffen. Nahe der Bahnſtrecke gelegenen 
D ſten und Gehöfte mußten während der Nacht 
erleuchtet fein und in den letzten 24 Stunden durfte 
dieſelben niemand ohne Erlaubniß verlaſſen oder be- 


treten, noch viel weniger durften Unbefugte ſich in die 


Nähe der Bahnſtrecke begeben, ſei es auch zu 
etwaigen landwirthſchaftlichen Arbeiten auf eigenem 
Grund und Boden; ſofortige Verhaftung war 
3 zu gewärtigen. denn außer dem feſt 
ehenden Poſten und fortwährend bedächtig hin und 
her ziehenden Patrouillen, eilten auf und ab höhere 
und niedere Dffiziere, um ſich vom rechten Stand der 
ungeordneten Sicherheitsmaßregeln zu überzeugen, da- 
zwiſchen die Geſtalten der Geheimpoliziſten. In Wahr⸗ 
— Ronnte hier kaum eine Stecknadel ungeſehen zur 


rde fallen. An den letzten Tagen vor der Durchfahrt 


waren alle dieſe Sicherheitsorgane in ſieberhafter 


Thätigkeit. Still und ruhig blieben die Bewohner in 


ihren Hütten, und mancher wagte e Raum 
vor die Thür zu treten. Der Wachtpoſtendienſt war 
ein äußerſt angeſtrengter. In Sturm und Regen auf 
ein und derſelben Stelle ſtehen, nur vorwärts und die 
kurze Strecke rechts oder links blicken, ohne zu eſſen, 
u trinken oder ſonſt einen, auch den unſchulbigſten 
Zeitvertreib, fo mußten die Poſten ſechs bis gehn 
Stunden aushalten, denn die Ablöſungen ſollten jo 
ſelten als möglich vorgenommen werden. Erſt nach 
Borüberfahrt des Zuges und nachdem derſelbe einige 
Kilometer entfernt war, erfolgte die Ablöſung, und 
erleichtert rückten die Soldaten in die nächſten 
Quartiere ab.“ RB 

* [finipradye des Herrn Dberpräfidenten.] 
Am Sonnabend nach Schluß der Verwaltungs- 
rathsſitzung des Gentralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe vereinigten ſich ca. 40 Mitglieder des⸗ 
ſelben zu einem gemeinſamen Mittageſſen im 
Rathskeller. An demſelben nahm auch Kerr 
Oberpräſident v. Goßler Theil, welcher hierbei in 
Erwiderung des ihm von dem Vorſitzenden Hrn. 


v. Puttkamer dargebrachten Toaſtes folgende 


Tiſchrede hielt: 
„ach danke herzlich für Ihr freundliches Vertrauen. 
ier in meinem neuen Amte, in der mir altbekannten 
rovinz Weſtpreußen habe ich die Lebensluft gefunden, 


die mich wieder geſund macht und mir die Freudigkeit 


und Friſche wiedergiebt, die ich damals beſaß, als ich 
9½ Jahre lang Landrath hier im Oſten war. Die Zeit 
zählt zu der glücklichſten meines Amtslebens. Mit den 


Großen lebte ich in Freundſchaft und mit den Bauern 


in Liebe. Auch als Miniſter empfand ich es als die 


größte Ehre und als Beweis verſtändnißvollen Zutrauens, 


ſo oft die Bauern, wenn ich mit ihnen irgendwie zu⸗ 

3 mich ihren „Kerrn Landrath“ nannten, 
ho 

Amte, in das mi 


meines Königs be hat, dem Vertrauen der 


d er Tage abe ich einen ſchweren Schaden 
300 Zuber Getreide ſind niedergebrannt. Ich kenne 
aus eigener Erfahrung die mannigfachen Verluſte, 
denen ein Landwirth hier im Oſten beſonders ausge- 
ſetzt iſt, ich weiß ſelbſt, wo der Landwirihſchaft der 
Schuh drückt, nur daß ich nicht immer zu ſagen weiß, 
wie der Schuh beſſer ſitzend gemacht werben könnte. 
Trübe Jahre, ſchwere Jeiten hat die weſtpreußiſche 


e ee genugſam durdgumanhen gehabt, möge 


ihr bald 
ſtrahlen.“ 
Ir. Coſack f.] Unſere Stadt hat einen ver- 
dienftoollen Lehrer und Beamten, das Magiſtrats⸗ 
Collegium ein langjähriges, durch Hingebung im 
Amte und regen Bürgerſinn ausgezeichnetes Mit- 
glied durch den Tod verloren. Bekanntlich wurde 
im letztverfloſſenen Sommer Herr Schulrath 
Dr. Coſack durch einen Schlaganfall, der ihn bei 
der Arbeit in feinem Bureau auf dem Rath- 
haufe traf, plötzlich der ferneren Ausübung 
ſeines Amtes entzogen. Die anfänglich vor⸗ 
handene Ausſicht auf Wiederherſtellung ſchwand 
leider in den letzten Wochen völlig und geſtern 
Abend ſchied er nach qualvoller Krankheit dahin, 
das Andenken an eine vielſeitige und fruchtbare 
Thätigkeit, die er während eines halben Jahr- 
hunderts in treuer Liebe zu feiner Daterſtadt 
und ſeinem Vaterlande deren Wohlfahrt mit 
niemals verſagender Dienftwilligkeit und Berufs- 
freudigkeit gewidmet, als ſein ehrenvolles Der- 
mächtniß zurücklaſſend den feines Erdenwallens 
ſich noch lange dankbar erinnernden Mitbürgern. 
Dr. Karl Wilhelm Coſack, den der Tod dicht 
vor der Grenze ſeines 70. Lebensjahres abberief, 
it im Jahre 1821 in Danzig geboren und 
bier erzogen worden. Er beſuchte nach Ab- 
legung des Zeugniſſes der Reife die Uni- 
verſität Falle a. S., um Theologie zu ſtudiren; 
bald gab er jedoch dieſes Studium auf und 
ing zur Philologie über. Er betrieb gam be- 
anders das Studium der franzöſiſchen und 
deutſchen Sprache, deren Kenntniß damals durch 
die kritiſchen Arbeiten Lachmanns und die 
Lehren der Gebr. Grimm ꝛc. mächtig ge- 
fördert wurde. Nach Beendigung feiner Studien 
kehrte Dr. Coſack nach Danzig zurück und abſolvirte 
hier ſein Probejahr von Michaelis 1844 bis 1845 
an dem ſtädtiſchen Gymnaſium unter der Leitung 
des Directors Dr. Engelhardt, auf deſſen Empfehlung 
er 1849 an der Petriſchule angeſtellt wurde, wo 
er bis zum Jahre 187 
als Oberlehrer wirkte. Als Landwehrofſtzler zog 
er 1866 und 1870/71 ins Feld, Als Hauptmann 
commandirte er in dem deutſch-franzöſiſchen Kriege 
zuletzt das Landwehrbatatllon Danzig. Beſonders 
zeichnete ſich der Derfiorbene in der dreitägigen 
Schlacht an der Liſaine und bei der Belagerung 
von Belfort aus, wo er mit ſeinen Danziger 
Landwehrleuten den Eiſenbahndamm und eine 
Mühle gegen den verzweifelten Anſturm von 
vier franzöſiſchen Bataillonen und zahlreicher 
Artillerie veriheidigte und ſiegreich hielt. Als 
Ehrenpreis dieſer rühmlichen Ariegsthat ſchmückite 
feine Bruſt das eiferne Kreuz und als Major 
führte er feine tapferen Jampfgenoſſen nach dem 
Frledensſchluſſe in die Feimach zurück. — Im 
Jahre 1872 wurde Dr. Coſack auf 12 Jahre zum 
Schulrath der Stadt Danzig gewählt und 1884 
mit einer weſentlichen Gehaltserhöhung von 
neuem auf 12 Jahre gewählt. Trotz der großen 


ie goldene Sonne in einer beſſeren Zukunft 


an der Spitze der Provinz in dem neuen 
der Wunſch und das Vertrauen me 
tprecien. Sch Bin nicht bioh ein Banb- ] 4 

en en. Ich bin bloß ein Land- 

— nn ns ein ET e, 8 


gehabt, 


Aus ftellung wird ein 6 Bild bieten, 
ſie 


wurde 


erſt als ordentlicher, dann 


Anſpruche, welche diefes Amt, die Schulinſpection 
über das Volksſchulweſen unferer Stadt, die Mit- 


wirkung an der epangeliſchen Gemeinde-Ver⸗ 
waltung in Kirchenrath, Kreis-, Provinzial- und 


Generalſynode, fomie an mancherlei privaten 
Mohlfahrtsbeſtrebungen an ihn ſtellten, fand 


er die Zeit für wiſſenſchaftliche und literariſche 


Arbeiten, die ihn in weiten Kreiſen be⸗ 
kannt gemacht haben. Eine Anzahl von ihm 
herausgegebener Werke iſt in früheren Jahr- 
gängen dieſer Zeitung eingehend beſprochen 
worden, vor allem aber war es ein Werk, das 
ihm verdiente Anerkennung in reichem Maße ein- 
getragen hat. Coſack war einer unſerer ge- 
diegenſten Leſſingkenner und fein vorzügliches 
Werk über „Laokoon” hat mehrere Auflagen er- 
lebt. Als das Leſſingdentzmal in Berlin enthüllt 
wurde, überſandte ihm der Geh. Juſtizrath Leſſing 
eine Prachtausgabe von Leſſings „Minna von 
Barnhelm“, um ihm den Dank der Nachkommen 
des großen Dichters abzutragen. 

Fe Andenken des Dahingegangenen bleibe in 

gen 

" [Drdbensverleihungen.] Den Lehrern Drener zu 
Tillau im Areife Putzig und Burzynski zu Liſſau im 
Kreiſe Putzig iſt der Adler der Inhaber des Haus- 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

[ Preußiſcher Beamten-Verein.] In der geſtrigen 
Generalverſammlung wurde der Bericht über die Ge⸗ 
e- in den drei erſten Quartalen des 

ahres 1891 erftattet, aus dem wir entnehmen, daß 
die Einnahmen 44044 Mk., die Ausgaben 38.644 Mk. 
betrugen. Die Spaareinlagen beliefen ſich auf 73 336 
Mk., abgehoben wurden 10 148 Mk. An Darlehen find 
43 787 Mh. gewährt worden. Der Chehverkehr hatte 
einen Umfang von 157% Mk. Es wurde hierauf an 
Stelle des verſtorbenen Herrn v. Leipziger Herr Ober⸗ 

räſident v. Goßler zum Vorſitzenden gewählt und 
— Borftand beauftragt, Vorarbeiten zur Gründung 
eines Beamten-Conſumvereins vorzunehmen und über 
dieſe Angelegenheit in der nächſten Generalverſamm⸗ 
lung zu berichten. Hierauf hielt Kerr Dr. Cakowitz 
einen Vortrag über „das ſchwarze Gold der Erde“, 
welchen er durch Vorzeigen von Mineralien erläuterte. 

* IIrriges Gerücht.] Die uns geſtern auf Grund 
der Angabe eines Sefttheilnehmers gemachte Mittheilung, 
— die junge Ehegaltin des Zimmermanns L. in Oliva, 
welche bei ihrem Kochzeitsfeſte heftig erkrankte, ſofort 
geſtorben ſei, erweiſt ſich als unrichtig. Wahr iſt 
allerdings, daß die junge Ehegattin plählich ſehr heftig 
erkrankte; man ſcheint aber eine krampfartige Dhn- 
macht ia ür den Tod gehalten iu aben. 
Thalſache ift, daß ſie unter ärztlicher Hilfe ſich ſpäter 
verhältnißmäßig ſchnell erholte und nun ihrer völligen 
Wiederherſtellung entgegen geht. Möge ihr, der ein 
bedauerlicher Trrthum ein jo grauſames Geſchick be- 
reitete, ein langes Leben in Geſundheit und Zufrieden ⸗ 
heit in ihrem neuen Eheſtande beſchieden fein. 

S. [Gartenbau-Kusſtellung.] Die Natur kleidet 
ſich allgemach in ihr winterliches Gewand, die letzten 
Blumen der Gärten verblühen und entlaubt ſtehen alle 
Bäume, die uns ſo lange durch ihr Grün un ihren 
Schatten erfreuten. die Natur ſcheint zu feiern, 
wenigſtens im Gebiete des Pflanzenreichs, aber es 

iebt Leute, die ſich dieſem widerſetzen und ihrer 
atronin Flora auch nicht das kürzeſte Schläfchen 
gönnen wollen. Dies ſind unſere Gärtner, welche — 


bisher in aller Stille — ein Unternehmen vorbereitet 


aben, mit dem ſie in wenig Tagen an die 
ſfentlichkeit treten wollen, um zu zeigen, daß 

auch die ſcheinbar blüthenärmſte Zeit eine ſolche 
Fülle von Blumen zu bieten vermag, wie ſie 
Laien kaum träumen laſſen. die für die 

t vom 12. bis 15. dieſes Monats geplante 


weiches von dem früherer 


anſtaltungen dieſer Art 
völlig verſchieden iſt, denn fie wird in her | 
die jetzt überall mit 


Eifer 


im 


mum - Bi Die 

u wohlthätigem Zwecke von einem hiefigen Handels 
feen ausgeiähte Ausftellung le Pflanzengaltung 
kann wohl als Vorläuferin der jetzigen Veranſtaltung 
gelten; wenn die damalige Leiſtung des Einzelnen all- 
gemeine Anerkennung und volles Intereſſe erregte, fo 
wird dies ſicher jetzt noch weit mehr der 
Fall fein, wo ein reger Wetthampf zwiſchen ver- 
ſchiedenen leiſtungsfähigen Züchtern bevorſteht. Doch 
auch von Gewächſen aller Art wir eine 
reiche Zülle in den Fallen des Kloſters zu- 
ſammenſtrömen und dem Pflanzen- und Naturfreunde 
während des Beſuchs der ſchönen Räume durch Farben- 
pracht und Blüthenduft einen Frühling vorzaubern, 
wie er ihn ſich nur irgend wünſchen mag. Doch kann 
noch gar leicht eine Froſtnacht, ein Schneeſturm das 
lachende Bilb zerſtören, welches ſich vor uns entrollen 
will, und alle Mühe und Sorgfalt und die Hoffnung, 
den Mitbürgern eine Freude zu machen, wäre dann 
verloren. Koffen wir, daß derartiges Mißgeſchick fern 
bleibe und daß uns der Genuß, wie er uns in fo 
ſpäter 3 hierorts noch nicht geboten wurde, 
auch wirklich zu Theil werde. 

[ Strafkammer. ] Wegen verſuchter eng a 
and heute der Eigenthümer Karl Borchert aus Neu- 
ahrwaſſer vor der Strafkammer. Der Angeklagte ift 
ck des Weibelandes, welches zwiſchen der Zucker⸗ 
abri und dem Gafthaufe „Zu den Provinzen“ liegt. 
Von den Arbeitern, die von Bröſen kamen, war über 
dieſes Terrain ein Fußſteig ausgetreten worden, der 
täglich von Hunderten von Menſchen benuht 

und namentlich nach flarkem Regen 

ehr ſchlecht i paſſiren war. Am 14. Auguft d. J. 
war das R ndermädchen des Kaufmanns Lange mit 
dem Kinderwagen über dieſen Jußſleig gefahren und 
da der Weg eine ſchadhafte Stelle Halte, bog fie aus 
und fuhr über das Weideland. Da trat plötzlich der 
Eigenthümer Borchert auf fie zu, entriß ihr den Wagen 
mit dem Kinde und verlangte 30 Marn Pfand- 
eld. Das Kindermädchen mußte den Wagen in 
Känden zurücklaſſen und rief ihren Herrn, 

r ſich bereit erklärte, das verlangte Pfand⸗ 
Geld zu entrichten, um die Herausgabe jeines indes 
u erlangen, Borchert begleitete Lange bis nach jeiner 

ohnung, wo ihm das Geld eingehändigt werden 
> Schließlich entfernte er ſich jedoch, ehe er das 

eld empfangen hatte. In Folge der Anzeige des Hrn, 
Lange wurde gegen Borchert Anklage wegen verſuchter 
Erpreſſung erhoben. Durch die Peweisaufnahme 
wurde feftgeftelit, daß das Kindermädchen trotz des 
Verbotes der Dienſtleute des Borchert wiederholt über 
das Weideland gefahren war. Der Gerichtshof er- 
kannte auf Freiſprechung, weil Borchert zur Pfändung 
berechtigt geweſen ſei. Da das Kindermädchen die 
Derbote feiner Dienftleute mehrfach . habe, ſo 
könne es ihm nicht verdacht werden, daß er bei der 
Pfändung etwas „energiſch“ zu Werke gegangen 
bei. Ein übermäßig dienſteifriger Beamter 
ſcheint der frühere Nachtwächter von Zoppot, Joſef 
Jaltulshi, geweſen zu fein, der heute ſich wegen Frei- 
heitsberaubung zu verantworten hatte. Jakulski traf 
am 7. Jull zwei junge Mädchen, welche ſich mit zwei 
Herren unterhielten. Er bedeutete den jungen Leuten, 
zurck zu bleiben, erklärte die Mädchen für verhaftet 
und brachte fie nach dem Amtsgefängniß, wo fie jedoch 
wieder entlaſſen wurden. der Angeklagte, gegen 
welchen wegen gleicher Urſachen noch mehrere Straf- 
verfahren, namentlich auch wegen eines Rencontres mit 
einem Badegafte aus Polen, eingeleitet find, wurde zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

IFeuer.] Vorgeſtern Nacht wurde hier ein ſtarker 
Seuerjchein bemerkt, der von einem anſcheinend in 
weiter Entfernung ausgebrochenen Brande herrührte. 
Wie verlautet, ſoll um dieſe Zeit in der Niederung ein 
größeres Feuer geherrſcht dee 880 ließ ſich z. 3. 
noch nicht feſtſtellen, wo daſſelbe ftattgefunden hat. 

Molizeibericht vom 3. November.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 Buchbinder wegen Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit, 1 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 8 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 


— 


u ee 


* 


3 Eentner Kohleder, Kopfſtücke, 6 Billardbälle, 2 Werder⸗ 
käſe, 1 Kiſte Seife. / Centner amerikaniſches Schmalz. 
N Berent, 2. Novbr. In dem Goneursverfahren 
des Borjhuß-Bereins für Berent und Umgegend, 
eingetragene Genoſſenſchaft (polniſche Banz) ſtand heute 
wiederum Termin vor dem hieſigen Amtsgerichte an, 
behufs Prüfung und Vollſtreckbarerklärung der vom 
Derwalter Herrn Rechtsanwalt Bronk hierſelbſt aufge- 
ſtellten Nachſchuß-Rechnung. Die erſchienenen Genoſſen- 
chaftsmitglieder erheben gegen die Bezeichnung „Nach- 
chuß-Rechnung“ Proteſt und wollten ſolche als Vor- 
ſchuß-Rechnung bezeichnet wiſſen, um wahrſcheinlich 
dadurch für die Abwickelung der Schulden des Vereins 
mehr Zeit zu gewinnen, und ſuchten aus rechtlichen 
| Gelichtspunkten die Richtigkeit dieſer letzteren Be- 
zeichnung nachzuweiſen. Das Gericht be chloß, die 
Publication ſeiner Entſcheidung auf 8 Tage auszuſetzen, 
um in der Zwiſchenzeit die von den Genoſſenſchaftern 
W Einwendungen gehörig prüfen zu können. 
Kulm, 2. November. Die Stadt Kulm hat nach dem 
definitiven Ergebniß der Bolkszählung vom, 1. Dezem- 
ber 1890 zufammen 9762 Einwohner, darunter 551 
active Militärperſonen. Bier Jahre früher betrug die 
Einwohnerzahl 9937. Die Abnahme i durch Ver- 
legung des Cadettenhauſes nach Chain entſtanden. 
Jaſtrom, 1. Novbr. Die hiefigen Stadtverordneten 
haben geſtern mit 14 von 22 abgegebenen Stimmen 
den Bürgermeiſter Gronefeld in 2 (Oſtpr.) zum 
Bürgermeister unſerer Stadt erwählt. 
ueber die Wahlbewegung in Lauenburg 
Stolp ſchreibt man heute noch der „N. St. 3,” 
von dort: Die Parole „Den Bauer wähle ich, 
nicht den Junker“ konnte man ſchon in den 
erſten Wochen der Wahlbewegung hören, ohne 
daß ſie ausgegeben war. Einen bedeutenden 
Einfluß übte auch die Perſönlichkeit des Herrn 
v. Reibnitz, des Redners in den wenigen von 
den Liberalen abgehaltenen Wahlverſammlungen. 
Ein Majoratsherr, ein Kerr „oon“ Reibnitz und 
dabei ein aufrichtig liberaler Mann: das war 
etwas, was den Leuten hier imponirie! Alſo ein 
Großgrundbeſitzer, der es für unrecht hält, daß 
die Geſetzgebung eine Klaſſe der Bürger auf Koſten 
der anderen begünſtigt, der die junkerliche Lehre 
von dem Vorrecht der Geburt über Bord wirft 
— das iſt etwas, was die Leute hier nicht gekannt 
haben ſeit dem Jahre 1848, und feine energiſche 
Rede wirkte ganz außerordentlich. Gerade die 
kleinen Leute konnten ihn gar nicht genug hören.— 
Bor allen Dingen aber haben nicht die Perſön⸗ 
lichkeiten, ſondern hat die Macht der Wahrheit 
geſiegt. Die Liberalen haben offen und ehrlich, 
Herr Dau perſönlich überall, ſich gegen die 
Kornzölle erklärt, ſowie gegen den Spiritus⸗ 
contingent und die Rübenfteuer, Wie kommt es 
nun, daß die beinahe 9000 ländlichen Stimmen 
für Herrn dau abgegeben find? Weil eben die 
kleinen Leute thatſächlich an ihrem Geldbeutel 
erfahren haben, daß das Ausland den Zoll nicht 
bezahlt; weil ſie wiſſen, daß nur der große und 
mittlere Beſitzer von den Zöllen Vortheil haben, 
der kleine Beſitzer und ländliche Arbeiter aber 
nicht! Darum iſt die Bedeutung dieſer Wahl eine 
fo überaus große. Nunmehr muß doch die Regie- 
rung ſtutzig werden, wenn die conſervative Partei 
in einem Wahlflugblatt hervorhebt, es ſei leider 
von der Regierung dem Andrängen der Zrei- 
ſinnigen nachgegeben und das Einfuhrverbot 
gegen amerikaniſches Schweinefleiſch aufgehoben, 
und die Antwort der ländlichen Bevölkerung 
lautet: „Ja, das gerade wollen wir! Billiges 
Brod und billiges Sleiſch!“ 
* Auf der Eiſenbahnſtceche Allenſtein-Mohrungen 
entſtand geſtern Abend dadurch eine längere Verkehrs- 


trüng, Derſe 5 nigleiſte. = 
Die St: u; e mar, der „Elb. 19, 3uTo ge, bie 1 . 
ve die Züge konnten nur mi erheblichen . er 
pätungen verkehren, 5 

Bromberg, 2. November, Geftern fand der e 
Rolks-Unterhaltungsabend im Patzer ſchen Gtabliffe- 
ment ſtatt. Derfelbe war von etwa 600 Perſonen be- 
ſucht und wurde durch Herrn Erfien Bürgermeiſter 
Braeficke mit einer Anſprache eröffnet. Lebende 
Bilder, Chorgeſänge und Aufführung eines Luſtſpieles 
bildeten die Kauptbeſtandtheile des Programms. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 2. Noobr. [Zu dem Morde der Nitſche.] 
Aus Stralſund war die Meldung eingegangen, daß ein 
Mann, welcher ſich Schwarz nannte, dork angegeben 
hatte, den Mörder der Nitſche zu kennen. Dieſe Mit- 
thellung hat ſich als Aufſchneiderei herausgeſtellt. — 
Der in derſelben Sache genannte Kellner iſt ermittelt 
worben, hat aber fein Alibi beſtimmt nachweiſen 
können. Wie bereits mitgetheilt, hat ein Mann an 
jenem Sonntag, auf welchen die Beſchreibung des 
Mörders paßte, zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags 
ſeinen kaffeebraunen Ueberzieher für 3,50 Mk. an den 
Kellner Dito Zeidler verkauft. Zeugen, welche dieſem 
Handel beiwohnten, bekunden nun, daß dieſes Kleidungs⸗ 
ſtück Blutfprißen gezeigt habe. der Verkäufer, der 
von feinem Begleiter „Edmund“ angeredet wurde, hat 
angegeben, ſofort nach München reifen zu wolle 
und verſucht, von einem 16jährigen Schlächter Emil 
Theodor Schmidt einen anderen Ueberzieher zu kaufen. 
Zeidler und Schmidt ſind noch nicht ermittelt und es 
wird gewünſcht, daß ſich Beide bei der Criminalpolizei 
melden. Ueber den verhafteten Schulze iſt bis jet 
nicht viel Neues in Bezug auf Be- oder Entlaftung zu 
Tage getreten. — liegt noch eine ae 
Anzeige aus Moabit vor. In das Alt-Moabit 119 
belegene Lokal von Lorenz ſoll in der Mordnacht 
gegen 11½ Uhr — alſo etwa 1¼½ Stunde vor dem 
Morde — ein ca. 35jähriger anſtändig gehleideter 
Mann mit blaſſem Geſicht und dunklem Schnurrbart 
eingekehrt ſein, welcher erzählte, daß „ſoeben“ in der 
Holzmarktgaſſe ein Mädchen ermordet worden ſei. Da 
dieſe Angaben mit großer Beſtimmtheit gemacht worden 
find, fo iſt der Criminalpolizei auch an der Ermitte- 
lung des beſchriebenen Mannes ſehr viel gelegen. 

— Bei dem Rennen bei Charlottenburg am Gonn- 
abend find zwei SHerrenreiier, Nittmeiſter v. Sydow 
und Lieutenant v. Reitzenſtein, und der Jochen Coates 
geſtürzt. Kr. v. Reitzenſtein hat einen Rippenbruch, der 
Jockey einen Bruch des . erlitten. 

Vellun, 2. Nov. Geſtern Abend fand außerhalb der 
Stadt auf der Strecke zwiſchen hier und dem Geniral- 
friedhofe ein Zuſammenſtoß zweier Lokalzüge ftatt, 
wobei eine Frau ſchwer und mehrere Perſonen leicht 
verletzt wurben. Mehrere Wagen wurden ent 
Die Schuld an dem Unfall ſoll den Maſchinenführer 
des zum Centralfriedhofe fahrenden Zuges treffen, 


Schiffs-Nachrichten. 

Hamburg, 2. Rovbr. (Tel.) Heute Nachmittag fand 
auf der Elbe an der Stelle, wo jüngft der Dampfer 
„Athabascar“ geſcheitert iſt, ein Zuſammenſtoß des 
engliſchen Dampfers „Northgate““ mit dem vom 
ſchwarzen Meere kommenden, mit Getreide beladenen 
engliſchen Dampfer „Inkhborva““ ftatt. Dem Dampfer 
„Northgate“ wurde die Bugwand eingedrückt, ber 
Capitän ließ denſelben auf den Strand laufen. Der 
Dampfer „Inkhborva“ kehrte mit befchädigtem Bug 
nach Hamburg zurück. 
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eg ‚m Namen inter Damen-Gummi-Schuhe mit Wollfutter — 2 220 Herren-, Damen- und Knaben-Serviteurs, 82 ven. Ungariſche Tänze v. Brahms, 
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Danzig, d. 2. ‚Rovember 1851 Damen-Gummi⸗ 1 uhe „ an Vi zımü zen, DOUS un unen, 2 endelsfohn etc.) 
Gerhard Adrian, . 1 e 
Sötingen. (Gnaben-Gummi- Boots mit Wollfutteer 2.50. Garnirte und ungarnirte Carl Bodenburg. 


stud. hl, 
m 8 Freitag, den 6. November: 
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